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Die Steuerberaterin bei Deloitte wit[ Partnerin werden

..Ich habe das Geliihl, rneinen Platz gefulden zu
haben und daon denkt mat natürlich darüber
nacl-i, rvo man in Zukunft eigentlich hiorvill", strgr
AlexandraSchweinzer. Seit zweiJahren arbeitet
sie bei Deloitte Osterreich im Bereich Steuerberatung,
davor war sie bei einer internatiooaler
Rechrsanwaltskanzlei und noch etwas davor
Praktikantin in den verschiedensren Bereichen. Nrn
ist die 26-Jährige angekomrnen. Fühlt sich rvohl,
kennt die Arbeitsabläufi und ihre Srärken. ,,Mein
Ziel ist. dass ich Partnerin werde." Selbstbewusst
und ohne zr.r zögem, spricht sic diescn Gedanken
.ru'. S,. b.,u, lre ebcn ern Zrei vor Ar.g. q. muinr 

':,..
Alexandra Schweinzer ist damit eine der 1l Prozenr
aus der Studie. die sich vorstellen köonen, irnJob
eine !'tihrungsposition anzunehmen. 1\lehr
Vc.ar' *, 'rt u nS und Drr. (. rr. n ycr I-r.izerr 'r.e
kann da-s lür einen jungen N{enschen reizvoli sein?
. I h l,:ngrurd.ärzlr.hcin.el,rr.i,runf.,-icr.c:.'..r
unJ,.l,rgeiziger l\4en* lr. I.l' 1.,, , , rr :. I rnir rnerrr,.r'

betuflichen Tätigkeit gur i<leotifizicren und mir
durchausvorsrcJlcr, clas clienrichsrenJahrczurnachcu.''
Und sicfindet, es sollten sich ruLrg nrehrFrauen
FührtLngsrollcn zutrauen, lichr rrur,,fleilJig arbcitcrL
r.q ll.. .tc1 

. sierr.r.i..en L!..r..rg,tr_nu,ter.tn^
schon auch einfbrdcrn. Trotz aller Idealr i)rsreliun.gen
kerrt.rie ruch r.lle Disranz, die zwischen \,orgescrzrcnr
; r.\l r..r, l('c\:5,.(.r'., dr,.r -r'r'.-:..,.
Aulgabc'n abzug".ben uod auf.las Kainocn vr)n
Mitarbeitetio zu vertrauen. Sic spricht aber auch
cleo Generatiorenr,,.cchscl ao. cier nun ber'orstcht
und von dcm sie ein Teil ist:Jüngcre Nlitarbeirer
rviircleo mehr Feedback il-ircr Vorgesetzten fordcrn,
n olleo gelördert ruerdeo und nrehr rnitbestimmen.

Atexandra Schweinz€r b€kam

aLs nEUe Mitarbeiterin gleich

komplizierte Aufgaben

übertragen - für sie ein Zeichen,

dass ihr Chef ihr vertraut

Junge Neo-Chefs v'ürden Füluung ofr auf dic
Chel-I\{itarbeiter-Bezie}rung reduzieren.,,Es gehr
abet dcirt nur um Frau,Nlaier und Herrn NIüller".
beront Jaoes. ,,Nacl-i meinem Verständnis ver-
miest marl sicli als Vorgesetzter die Akzeptanz,
weon man viel zu früh. viel zu individuell aufPer
sonen zugehr. Zu allererst geht es darum, die Or-
ganisation in fuchtung Zweck, Edolg und Effi-
zienz zu steucrn."

Mitarbeiter, die p1ötzlich über ihren ehemali-
gen Kollegensrehen, haben es zudem nicht leicht,
auch voo ihnen als Chefakzeptierr zuwerden. Vor
allem, wenn der Altersunterscl-fed nichr groß ist.

,,Da muss man Resultate sprechelr lassen", sagr
KatrierecoachJensri olll Eineseinerlilicntinnen
habe sich etwa schrvergetan, uoaogenehme Auf-
gaben an i[rre Kollegen zu delcgieren.In die Rolle
wachse man erst mit der Zeit hineio, so\(ollf.

Bezogen auf die ErSebnisse der Ruodsredr-Um-
frage, glaubt Alfred.lanes, dass sich diese aufdas
Füürrungsverständnis bezieiren. Junge Mitarbei
ter, die glauben, besser zunisscn als ihr Chef, was

zu trirr ist! hätten zu rvenig Gestaltu[gsraum.
Deno ll'er selbstständig seire Ariliabcn erfülien
kano uocl dcn Rrhmen seioer Eltscheidungen
kenn . 

" 
i J. ni.ht."dcni,,.. D. rOrga,r .., r',,,.-

berater bctort dahet: ,,Ir{ar muss als Chef auch
Chels etzeugen körnrn, deon *'oher sonst sollen
gure Nachrvuchskräfte kommen?"

llnd gerade ciortkirnnte sich F.ir Unternehqreir
bald eioe Ltcke aufrun: Laur einer Sluclic dcs Per-
sonaldienstleisters Nlanpower *, oll en our 1l Pro-
zc,r.l.r-'0L'.: i-.j,;h.ieenrnilrr.-K,-ri.'e,r .i'r
Ftlhruogspositioo konmen.

Der KURIER hat mit clrei Vertrerern dieser
tlberschaubaren Ann arrschalr gesprochen und sie

gefragt, warum sie andieSpitze möchrenuodwe)-
. hr Hcraustorderungrn d-; mir.i.l, brina r. r

DasschaffebeimTeam auch.r.enndieN[itarbei-
ter älter als die Fübrungskraft selbst sind An-
etkennung und Akzeptanz.

lst Chef-Sein tdhnend? Führungskräfte, die ihre
Zufriedenheit von äußeren Einflüssen und nichr
von der intrinsischen Motivation abirär-rgig nlach
ten, seien im Nachteil.,,Durch dieubermälJige Be-
schäftigung mit den Meioungen und Stimrnun-
genvon Kollegeo und Mitarbeitern gehtviel Ener-
gie für die wesentlichen Aufgaben als Führungs-
kraftverloren", so Ploy. Aus seinet Sichc sei es heu-
te jedenfalls erstrebenswer! Führungskraft zu
werden. ,,Unternehmen als auch die Geselischaft
beoötigen gute Führungskräfte, die an eine Sache
glauben, Rahmenbedinguogen schaffen,'Werte
hochhalten und Menschen in ihrer Entwicklung
fördern."

Iung und Chef: Geht Ftihren da überhaupt?
BÜther, Lehrgänge und YouTube-Tutoria[s: Sie alle wollen erklären, wie Chef-sein geht. Persönlichkeits- und Kompetenzcoach Christian Ptoy gibt Tipps aus der Praxis

Kein Everybody's Darling Die Kernthemen in Coa-
, hing: mrr jungen Führungskräften seien imnter
ähnLich: ,,Sicherheit und Klarheit tiber die eigeoe
Rolle gewinnen, Souveränität erlangen, Emotio-
nen managcn", so Coach Christian Ploy. ,,Die
Kompetenzen können von jedem durcl-r Erfah-
rung aber auch durch Persönlichkeits- undKom-
petenzcoaching erlangr werden. rWenn 

es mir aber
d.rrum gehr. gemo.' hr zu werden und in mciner
Komfortzone zu bleibeo, werde ichals Fthrungs-
kraft wohl kaum meio Glückfinden."

Wie hoch ist der Preis? Sind Srress uodDruck we-
gen der Ftihrungsrolle spürbar, müsse man sich
frageo, v/ie siezustande kommen.,,Selbstauferleg-
re sr Jndige Erreichbarkeir unC nirhr Nein-sagen-
Können führen oicht nur Führungskräfre zu mir. "
Manmüsse sich bewusst machen. dass man selbsr

dafür verantwortlich ist. welche Deals man mit
sich oder scinem Umfeldeingeht undwiehochder
Preis dafur ist." Eine gute Führuogskraft zeichne
aus, dass sie delegiert und nicht imAlltagsgeschäft
untergehr. Sie mache bewusste Phasen fur Rück-
zug und ftir Planungstätigkeit. Dadurch könne sie

auch besser reflektieren, was wiederum Energie
und Sinn etzeuge. ,,Es brauchr Abgrenzuog und
gure SeJh'rrrflerion. E. brauchr ni.lrr ürrrner ein
Coaching, um mit Stress umgehen zu lernen."

Eigene Wirkung analysieren ,,Respekt und An-
erkennung sollte verdient, nicht gegeben werden"
sagt Ploy. Juogen Führungskräften rät er: ,,Hart
in det Sache uod weich zum Menschen" zu sein.

,,HerausragendeFührungskräfteschaffen es, klare
Fakteo zu präsenriereri und gleichzeitig das
Gegenübet wertzuschätzen und anzunehmeo."


